
 
Einbauanleitung 

MAGNETIC 
mit SAPELI-Zargen 

TNM-0090 
0001 

MBMN-001630 
 

A - Umfassungszarge 
und Glaswand 

B - revers-öffnende Zarge        C – Verkleidung der Metallzarge  D - Rahmenzarge E - Pfosten F - revers-öffnende 
Rahmenzarge (OKZ)   und Glaswand* Glaswände* Zarge 
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MAGNETIC Montageblech 

 
 

 

 
 
 
 
 
 

Schraube M5 x 30 6H3 Schraube 4,5 x 40 T20 

 
 

 

Turboschraube 7,2 x 102 T30 

 

 

* - gilt für die gefälzte oder stumpfe Ausführung 

Inbus 6H 

Die tatsächliche Anzahl der einzelnen Komponenten wird je nach Anzahl der Türblätter, Abmessungen oder Kundenspezifikationen geliefert. 
 
 
 
 
 

 

Wir empfehlen Ihnen, vor Beginn der Installation die gesamte Installationsanleitung sorgfältig zu lesen oder die Installation von speziell 
geschultem Personal durchführen zu lassen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schraube M5 x 20 T20 

      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schraube 4,1 x 19 T20 

  

    

 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

lnbus 6H No.3 

      

 



 

A - Einbau von MAGNETIC in die Umfassungszarge 
oder die Umfangspfosten der Bekleidungsglaswand (gilt 
für die gefälzte und stumpfe Ausführung) 
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Abb. 3 
 

 

o 

M5 x 20T20 
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Abb. 6 
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Abb. 7b 

 
 
 

 
7,2 x 102T30 

Abb. 7a 

Abb. 8 

Abb. 4 Abb. 5 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 3 o 

 
M5 x 306H3 
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B - Einbau von MAGNETIC in die revers-öffnende 
Umfassungszarge 

 

Abb. 1 Abb. 2 

Abb. 4 Abb. 5 

Abb. 6 



 

 

Abb. 1 

Abb. 2 

Abb. 3 

C - Einbau von MAGNETIC in die Metallzargenverkleidung (OKZ) 

 

Abb. 4 

Abb. 5a 

Abb. 5b 

Abb. 6 



 

D - Einbau von MAGNETIC in die Rahmenzarge 
Oder die Umfangspfosten der Rahmenglaswand 
(gilt für die gefälzte und stumpfe Ausführung)   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

E - Einbau von MAGNETIC in den Glaswandpfosten (gilt für 

die gefälzte und stumpfe Ausführung) 
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D - Einbau von MAGNETIC in die Rahmenzarge 

Oder die Umfangspfosten der Rahmenglaswand 
(gilt für die gefälzte und stumpfe Ausführung) 

Abb. 4 

Abb. 1 Abb. 2 Abb. 3 

Abb. 2 

Abb. 1 

Abb. 3 Abb. 4 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Magnetkrafteinstellung zur Steuerung der Türblattöffnung 
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1. Ausfahren der Magnetplatte +3 mm; - 0 mm 
erhöht die Schließkraft des Türblatts 

 

Achtung - vor dem Einsetzen des Türblatts in 
die Zarge muss die Magnetplatte in die 
äußerste Position eingesetzt werden! 

 
 
 
2. Sicherstellung der Stabilität der Magnetplatte: 

Das Anziehen der Stellschrauben verhindert ein 
Wackeln der Magnetplatte 

 

 
gefälzte Öffnung stumpfe Öffnung reverse Öffnung 
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Abb. 1 Abb. 2 Abb. 3 

F- Einbau von MAGNETIC in die Rahmenzarge für revers-öffnende Türen 
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